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zweiıfelhaften Grundlage. Der Verfasser stützt sıch uf INne Sanz Datierung
er christlichen Sarkophagskulpturen, weilche leicht nicht die Zustimmung der

Archäologen NO Yach finden wird und welche 1Ne wahre Revolution der
Geschichte der altchristlichen Kunst bedeutet.

Irotz dieser Bedenken wird die vorliegende Schrift recht anregend wirken
und Freunde der altchristlichen. Archäologie werden. » 16 mit Genuß lesen. Der

ir  VVerfasser hat großen el der besprochenen Monumente selbst gesehen
und weiß S1I1C anschaulich beschreiben Die hauptsächlichsten derselben sınd
uch dem Buche wiedergegeben und ZW al vorzüglicher. Weise Wenn
1NE& weiß, mangelhaft un willkürlich dıe Abbildungen altchristlicher Denkmäler
auch den besten Werken “n  . ırd 1Nall dem Verfasser und der Verlags-
handlung dankbar SCIN, daß hıer. mi1ıt dem alten Zopf gründlich aufgeräumt wurde.A Hünfeld. Pietsch, _0.
Die  Aalteste lateinische UÜbersetzungdes Buches aruch

Zum ersten Male herausgegeben VoO ottifrıed Hoberg, Dr. der Phiılos. und
Theologie, Prof. der Universität reiburg Br (unveränderte), Ausgabe.

Freiburg, 1derder 1902, 4° I
ach kurzen Ubersicht ber Pe en des Prophet Baruch
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